
Rundschreiben A/2

Wes lernen wir Kolo~'1ialbriefmarkensammler
aus der lebten WUhelmy-Auktion!

In seinem ailqemeinen Ueberb!ick üb"r die
7. Heldelberqer Briefmarken-Versteigerung
'Schreibt Wilheimy:
,;Die deutschen Kolonien brechien 5ef133Iio-
ne lIe Ergebnisse. Besondere Absrernp elun-
gen waren fast ebenso begehr! wie solche
von All-Deutsch! 3nd 1 Sie übers liegen bei
Deutsch-Ost-Airiks den 10- b.s 20iachen
Micheiprei'5. Tevete-Stempel waren beson-
ders gesucht'
Bei dieser aHgcn.einen Bemerkung ist für
uns besonders die Fe·shtellung interess-ant,
da~ besondere A,hs,tempBlungen fa:>tebenso
beqehrt waren wie solche von AI!-Deuisch-
land. Wir können bereits sei! längerer Zeit
beobachten, d~~ Abslemp,"lungen bei den
früheren deutschen Kolonien s.ch in ihren
Kursen mehr und me-hr nach oben I}ewegen,
dei} sie sich also bei den KoloR.,ialbriehr.,]r-
ke nsemmlern immer höherer Gunst erfreuen,
und d3S ist eine gesunde Entwicklung. Für
gewöhnlich längt der junge Sammler mit den
regulären M,:irken en, mi! der Zeit wird er
welterschreiten und sich den Vorläufern und
Absternpelunqen rnöglid"t auf Brief- oder
Ganzstückenzuwenden, um denn unter Hin-
zuziehung der Ganz'33chen US\'V. sone
Sernmlunq zu vervollständigen.
lch glaube, daf} sich bei der Verstelqerunq
der /\bslempeiungen ksum der Spekulant
beteiliql, sondern sich dar Sammler diese
Rosine7, herausqepick! höl!. Die Re sulia!e
waren wirklich iib8rraschend und ich gra-
tuliere den glücklichen Besitzern zu ihren
Schätzen, wenn ich auch restlos d.abe i aus-
rutschte, Die Ergebnisse w sren aber auch
aus. dem Grunde inieresaent, weil ich me.ne
Gebote nach den Festsetzungen unsero s
neuen Handbuches obq sb. Dabei kann ici•.•
leider nur wenige Beispiele anführen, da
bei den meisten Losen die Krieqsjehreszahi
nicht angegeben ist. I L05 Nr. 653 ist klar:
M:che! Nr. 31 = 3.50, Stempel Arusche =
15.-, AU3hill~jdhres eh] "i 5" = 30.-; zu-
sammen 48.50; me n Gebot 55.-; E1'!05
j 10.-. / los Nr. 655 st ebenfalls klor: Michel

2mal NT, 31 = 7.-, Stempel Morogoro =

2.50, Krie qsjehresz ehl 19'14 = 15.-; ZUS,1m-

men 24.50 m31 6 = 147.-; mein Geboi
140.-; Erlös ,150.--. Ilos Nr, 657 ist wegen
der ,nich! angeführten Jehreszehl unklar:
Michel Nr. 31 = 3.50, Stempel Soqe = 75.--;
Kriegsjah,euahl (?) ~, 60.-.- (?); zusammen
i38.50; mein Gebot 140.--; Erlös 340.-. I
Los Nr. 663: Michel Nr. 31 = 3.50, Stempel
Buiko aul Karte ="' 40.-; zu sarnmen 43.50;
ErlÖ5 52.- RM. .
Der Stempel •Tevets" s!ehi bei um nie!'!
hoch' irn KtH'SI besonders nicht aui tAicha!
Nr.39.
Im ganzen gennmmen freuen wir uns über
die Wcrtsch~!tzung1die ;'.F~sereAbs}empelun-
gen qeniehen: sie sind gi'Ö~ere7 Beachluno
würdig. Dr. Ey

Ein interessantes Te leqr smm der Deutschen
Regierung an die Gouverneure der deut-
schen Kolonien vom 29. Juli 1914; cl" Ori-
ginal befinde! Gi(:h im Reichsarchiv.

Vorlage Brückner



Stempel Jaluit-Marshallin.seln vom 2. 2. 07
auf Nr. 22 falsch; das Datum 3. 2. 07 wurde
bereifs von Frle demann (Berichte S. 2343)
gemeldet. Dr. v. Willmann

Sonderstempel für die Mitglieder
unserer Arbeitsgemeinschaft

Die Anfrage, einen Sonderslempel rur un-
sere Milglieder zu beschaffen, der den
Zweck het, einerseits die Mitgliedschaft zu
unserer Arbeits qernelnschef! anzuzeigen, auf
der allderen Seite für Werbezwecke zu die-
nen, wurde überwiegend bejahend beent-
wertet, - Wir werden aus diesem Grunde
der Anfertigung eineIS entsprechenden Stern-
pels nähertreten. Dr. Ey

Die Hausou'fragsnummern der Postwertzeichen
der deutschen Kolonien und der deutschen Post im Auslande

Von L. Bel c k

Da viele Sammlerfreunde heule n.cht im Be-
sitze der benötigten und gesuchten Litera-
tur sind, diese andererseits nur in den sel-
tensten Fällen den Interessenten zugängig
ist, wiil die Arbe its.qerne ins cheft im Laufe
der Zeif aus den einzelnen Sammelgebieten
Wichtiges in ihren Berichten auf Grund frü-
herer Veröifentlichungen und ergänzl durch
die Mitarbeit der AG-Mitglieder erneut
bringen. Wir beginnen heute mil der Ver-
öffentlichung einer Zusammenstellung aller
bisher bekannt gewordener Haus aulfr aqs-
nurnrnern, die in verschie-denen Fortsetzun-
gen erscheint. Die AG hofll auch, da~ durch
diese Aufs te llunq der eine oder andere
Sammlerkamerad angeregt wird, sich mit dis-
sern Gebiel zu befassen und dazu beizutra-
gen, die heute noch bestehenden Lücken zu
klären und die ,in der Aufsle!lung noch ieh-
lenden Nummer"n aufzufinden.

Auflage-Nummern fehlen bei den Adlermar-
ken und den Germania-Reichsposfmarken
mit. Aufdruck gänzlich. Bei den Germania-
Deutsches-Reich-jwarken und den Schiffsmar-
ken ohne \Vasserzeichen finden wir sie in
einigen wenigen Neuauflagen ab ca. 1905,
während sie bei den Ausqeben mit Wasser-
zeichen bei den niederen V/erlen und den
hohen Aufdrucksmerken [ast ausnahmslos
auflrefen; dagegen tragen die hohen Sch iIfs-
werte keine Auflagenummer.

Die Haus-Aultrags-Nummer beslehl mit we-
nigen Ausnahmen aus dem Buchstaben ,H',
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e'ner meist viersielligen Zahl und seil Be-
qinn des Rechnungsjahres 1908 der Reichs-
druckerei eroänzt durch die auf zwei Ziffern
verkürzte Jahreszahl. Der Buchstabe .Ho be-
deulet Hausauftrag oder Hausnummer der
Reichsdruckerei, die Zahl die dem betref-
fenden Drudcaulteeq qegebene Geschäfts-
nummer und die Jahras z ahl nenn! das Her-
stellunqsjehr der Aullage.

Bei den Postwertzeichen der Deutschen Post
im Auslande hagen die einzelnen Bogen
sowohl d.e HAN der verwendelen ursprüng-
lich deutschen Wertzeichen in der Farbe des
Urwerfes - die zweifarbigen Werte in be-j-
den Farben, die Markwerle sind ohne HAN,
hagen dafür die Plaflennummer des Urwer-
les - als auch die HAN des Aufdruckes in
dessen Farbe. Man finde! dabei

1. HAN des Urwerles und des Aufdruckes
g!eichlauten.d,

2. desgI., aber HAN des Aufdruckes mit
bciqese tzfem • a·;

3. HAN des Aufdruckes ist eine höhere
Zahl oder ist aus einem späteren Jahr als
die des Urwertes.

Bei den Plennigwerfen der deutschen Ko-
lonien im Sthiffsmusler,' auch die Heiler-
und Cents-Werte, erscheint die gteichzeitig
mit den Bogen gedruckte HAN in den Far-
ben des Markenwertes; die hohen Werfe
tragen keine' HAN.



In den ersten Ja-hren des A-ullrelens dieser
AuHaganummern finden wir öfters mehrere
Werie mil einer gemeinsamen HAN; diese
Werl-e liefen also zusammen unter einem
gemeinsamen Druckeultraq der Raichsdruk-
kere i, späterhin erhielt dann aber jeder
MarKenwert se.ne eigene Nummer.

Au~er den Hauseuftreqsnurnmern freien
dann noch bei den Plennigwerten der
Ueberclrückrnerken die soqeriennfen Form-
nummern auf, d. 6. die Nummern der ein-
zelnen Hunderterplatten. die zu einer ge-
meinsamen Druckplatte vereinigt vlU,den,
und von denen bisher die Nummern j bis 15
festgestelll sind. Die bekannt gewordenen
sind mit ihrer Bogenstellung bei den e inze l-
nen Werfen in der Aufs ie llunq verzeichnet,
eben-so bei den Markwerlen die entspre-
chenden Platlennummem. Je nach der Lage
des Schal+erbc.qe ns im Maschinenbogen be-
linden sich die HAN zuerst auf dem linken
oder rechten Bogenrand, später wurden sie
auf dem unieren Bogenrande angebracht.
In der Aufstellung besagt ein .r", dill} die
HAN auf dem rechten, ein" je, da~ sie auf
dem linken Bogenrande auHrilt, fehil diese
Angabe, "0 befindet ~ich die HAN auf dem
unteren Bogenrande. Bei den HAN ohne
Angabe des Druckjahres bezeichnet die in
Kiamrnarf1 bei.gBfügte Jahreszahl d J'S errrrit-
feite Druckjahr.

Es sind uns bis heute wohl immer noch ge-
gen 30 HAN unbekannt, die vorhanden sein
müssen, da I. B. einzelne Ausgaben nach-
weislich früher verausgabl wurden, als es

d.e bisher ermittelten HAN ergeben (s.·.DOA
4, 71/2 und 15 Heller mil Wasserzeichen);
andere Werfe wurden in ihrem Em!auft.ag
unler einer gemeinsamen HAN .herqestellt
und auch hier sind manche, die, wie z. B.
Levante No. 41 2 Piaster mit Wasserzeichen,
mit HAN 5678 (05') vorkommen mü~jen,
noch nicht festgestellt. In diesen Fällen Ist
in der Aufstellung ein? eingesetzt.

Einige der fehlenden HAN sind in lefzferer
Zell von verschiedenen Milgliedern der AG
als in ihren Sammlungen enthalien gemel.
det worden.

Unsere Aufstellung ist aber immer noch nicht
vollständig, um!a!)l nur das Material, des
dem Schreiber in der Literatur und diversen
Samml·ungen zugängig w~r. Die AG billel
daher alle Mitglieder um Durchsieh! ihrer
Sammlungen nach evil. vorhandenen HAN,
auch unter den gebrauchten Weden, und
um Aufgabe aller in unserer Aufstellunq
nicht verzeichneten Nummern, Stellungen,
Bo qen- oder Plaltennummern. Diesbezüq-
liehe Meldungen slnd zu richten an

L. Belck, (i 3b) Königs/achen
bei Sehrobenhausen (Obb.).

lienulz!e Lileratur:

Friedemann: Die Postwertzeichen und En!-
wertunoe n der deutschen Postensfalten in
den Schufzgebieten und im }!\uslande.

Miche!: Deutschland-Spezial-Katalog, 4. Auf-
lage. - Das Postwertzeichen: 1934 Nr. 3.

Michel Nr. Wer! Farbe FD
Kriegs-
ausgabe

De!lf$ch Neu-c;.uinea:
21 5 gelb!. grün

hell- und dklgr.
22 10 ros ek errnin rrr. Melaliglanz

dsgl. qlenz los
24 3 goldbraun

Kamerlln:
20 3 braun

H 1349.14 1. Hälfte 14
H 5739.18 K
H 1350.14 1. Hälfte 14 rechts

H 2552.19 K
H 5474.18 K
H 5663.18 K
H 2120.19 K
H 3148.19 K

H 4023.18 K
H 5476.18 K
H 5743.18 K
H 3152.19 K
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Krieqs-
Michel Nr. Wert Farbe HAN eusqebe FD Bemerkungen

21 5 grün H 3795(05)
H 5093(05) Okl.05 unter 9596
H 5571 (05) unter 9394
H 756.13
H 2554.19 K

22 10 rosa H 5 ..... Dez. 06 ~.

H 5571(05)
H 2563.12 unter 95,96

.Kamerun" kl, Schrift
H 756.13 unter 9596

23a 20 ultramarin H 756.13 Jan.14 unter 96
23b hellblau H 4373.17 K
23c violettblau H 4999.18 K

H 2717.19 K

':. 11. Friedemann, evtl, idantisch mit H 5571.

Karolinen:

22 3 braun H 2326.1-9 K r und unten
23 5 grün H 3154.19 K

Marianen:
20 3 braun H 2322;19 K

H 3040.19 K

Marshail-Inseln:
26 3 braun H 2321.19 K

H 3203.19 K

Samoa:
20 3 braun H 5481.18 K

H 5745.18 K
H 2719.19 K
H 2922.19 K

21 5 grün H 5746.18 K
H 2064.19 K
H 2921.19 K

22 10 rosa ohne H-Nummer
H 757.13 nicht mehr in der Kolonie

verausgabt
H 2320.19 K
H 2920.19 K

Togo:
20 3 braun H 4024.18 K

H 5482.18 K
H 5747.18 K
H 3156.19 K

21 5 grün H 2490.09 Aug./Sept. 09
H 757.13

22 10 rosa H 757.13 Frühjahr 14

K" bedeutet: Kriegsausgabe, nicht mehr in der Kolonie verausgabt.
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